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Aertliche Tagesberichte des
groben Hauptquartiers.

1TTB. Große « gosptquoetter , 2#. März. (Äwtl.)
Westlicher KriegSschvud l « tz.

Bet klare« Wetter Vor «n der stand,r scheu und an der
Artois-Front di» Arlilleriltäligkest libhaft. Südöstlich
»on Ipern führlkN unsere Rincnwerfer ein Wirkung»-
schieß,n durch; im Anschluß daran vordrinnende Er
kunder finden die Lräben zerstörtu d dom Feinde § -
räumt vor.

«ei Bea»metz. Roisel und östlich»er Lrozal Kana!
liefen feindlich» Vorstöße aul uvstl Sicherungen, dienaci
Echädizung de» Gegner» ihren Weisunge., entspreched
auswichen; in einemÄ fecht bet Blegneh (r:ordöstlich
von koifson») wurdm französische Bitailloue virlustreich
zurückgrschlagen.

Lei Soupir und bei Eernh, °«s dem Nordufer der
» »ne, - rachen iu lraftvolltm Sroß unscre Lr,rmtriipp»
nach wirksamer Feuervorvereitung in die französische Limit
und kehlten mit sechzig Gefangenen zurück.

Zwischen Meer und Mosel warm di» Ai griffe unserer
Flieger gegrn seindlichr Flugzeuge und iirdztele zahlre-ch.
In den Luflkämpferi verioren die L^ länver und Fran¬
zosen siebzehn Flugzeuge; Odersifeuinanr Freiherr von
Nichthofen»rächte den 30., Leutnant Lost seinen 16. und
17. Gegner zum Absturz.

Oostlicher Kriegsschauplatz.
Front de« GrnrralseldmarschsL» Gri«r

Leopold von Bayern.
vti einem Handstreich nahe bamman. an der DÜn»,

tlirden einundzwanzig Ruffen in unserer Hand.
In mehreren Abschnitten, vornehmlich doi « morgon,

westlich von Luck. bei Brosy und «rzezapy, nah« die
FeuertStigkrit zeitweilig zu.

An der
Front de» «everalvderst Erzherzog Loses

und bei der
Heeresgruppe des He«rr«lsklb» arschslls

von Mackensen
ist di» Lage bei Dauwstlr urverändert.

Km WeltenbraNü
vrigiaalkritgsroman aas tmft« Zeit.

von «adolf Zollingrr.
71. 8 . rtf*»»n#) (f | «* bw * *erfcatrt.)

Denkt!» Cie doch erst an sich jeibjt !" sagte der Traf,
r Rave» Miene machte, seine Würde zu unter, ua,en.
ihre Hand scheint ja erbärmlich ze ! - « ,-n zu ,em

„Nicht der Rede wert , Herr Oberlen.riai't - Du.Blutung
ganz von selbst zum Stehen gekommen, und zwei

nger kann ich, wie Sie se ien, ganz gut veweeen . So
as heit am schnellsten, wenn man sich »lcht uiet darum

"' Dabei empfand er in Wahrheit beinahe unerträgliche
chmerzen, die durch das Hantieren n.' t de-n ! h ver
-rlebten, nur durch ein unigeichlagenes ^.a chentn... st
otbürftig verbundenen fGliede noch gewaltig stepügert

Raven lieh sich dadurch nicht hadern das Samariter-
>erk an dem Oberleutnant zu verricht» , { > 9 “
hlecht es die Umstände eben zulieben. Die ^ rwu »dur g
'wies sich nach Entfernung der Bekleidung an uid su¬
ch als nicht allzu schwer. Die Kugel Hatte ^ ^ oings den
verschenket glatt durchschlagen: aber der Knochen ,cy,en
" «erlebt, und auch die Schlagader̂ war ^ luckttwerweu-

Mazedonische Front.
Nördlich von Monastir säuberten unsere Streifabtei-

lungen ein vor der LtrHung virbliehrnek französische»
Schützennest.

Lei«nie general quartier«einer:
r uät » <l orr.

WTB. « *• »** H«»pt »«o»tta». 26. März 1S17.
(Kmllich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Vom Kanal von La Baffe» bi» auf da» Lüöufer der

Vcarp» war gesternt«c 8cfecht»kampf heftig.
Im HSgelgelände sübw-stlich von St . Quentin stießen

unsere Truppen gegen die über komme und Crazot«
Kanal vorgedrungenen französischen Kräfte vor und fügten
ihnen in heftigem Gefecht stark« Verlust« zu. 100 Ge-
sangen,, wehrrr, Maschinengewehre und ein Infanterie¬
geschütz sind kingebracht worden.

Otsilich dt» D!lklt.:.SruadeS und gegen die Linie
Leuillh-Neuville führte der Werner erheblich« Teil« mehre¬
rer Divisionen nach lebhaftem Artillertefeuer zum Angriff
gegen unsere vorgeschobenen Abteiluilgen, die den an ein¬
zelnen Stellen 3 mal anlaufentzen Feind verlustreich ab-
wiesen. Bet Lraonelit nördlich der Ai»n« ist ein Vorstoß
der Franzosen im Nahkampf gescheitert.

Am 24. März abend» griff «in Fliegergeschwader
Dünkirchen an ; mehrere Brände wurden beoiechtet.

Gestern verlor der Feind i, Luflkämpfen 11 Flug-
zeugt.

Aus dem
Oestltchen Kri «g»s cha u p l a tz

»nd an der
Mazedouischen Frost

ist bei meist geringer Arltllilie- und Verfrldtättgkrit die
Lage unverändert

Bombenebwurf unserer Flieger aus Truppenlager
bet Lnevce südöstlich de» Doiran-SecS halte sehr gute
Wirkung.

Der erste 6e«triiq«ari>er»tirttr:
Cadtndorn.

nicht getroffen worden. Trotzdem mußte der Blutverlust
sehr beträchtlich gewesen sein, und die Blutung hatte auch
jent noch nicht aufgehört. Mit Hilfe seines Hosenträgers
und der Derbandstreifen, die sich aus einem zerrissenen
Hemd Herstellen ließen, schnürte Raven das Glied kunstge¬
recht ab. Als er mit seinem improvisierten Verband fertig
wor , lag der Oberleutnant regungslos Und mit geschlossenen
Augen . Aber sein Atem ging ruhig, und sein Herz schlug
kriisiig genug, um die Befürchtung einer unmittelbaren
Lebensgefahr auszuschließen. .

An" die verfolgenden Bauern hatte Raven un Eifer
seiner Verrichtung kaum noch gedacht. Nun aber mutzte
er sich wohl auü neue an ihre Existenz erinnern ; denn
das Geschrei und Geknall kam ohne Zweifel immer näher.

„Der Himmel gebe, daß die Kerle keine Hunde bei sich
haben, " dachte Raven . „Na, was auch kommen mag,
billig sollen sie uns beide jedenfalls nicht haben ."

Von den Patronen seines eigenen Brownings war
noch nicht eine einzige verfeuert, und auch der Ober¬
leutnant hatte nach dem Gefecht mit dem Zweidecker
frisch geladen. Das waren vierzehn Schüsse, die einen ent¬
schlossenen Mann wohl in den Stand setzten, es mit einer
erheblichen Ueberzahl von Feinden aufzunehmen . Daß der
Pilot trotzdem ein Stotzgebetlein zum Himmel sandte , er
möge seine Entdeckung gnädig verhindern , geschah wohl
weniger aus bleicher Furcht um das eigene Leben , als
„m des armen Verwundeten willen, der soviel dittloier

Mlijulroivr Frlegrriele-
* Koje », 26. März. Minister Miljukow erläßt durch

die Agentur Radio unterm 26. März über Pari ! folgend«
Erklärung: Die russische Revolution geschah, um Nuß¬
land von den Hemmung!« zu befreien, dir eS lähmten»
um e» auf dem Wege zum Stege zurückzuführen. Der
Regierungswechsel hat unsere KriegSzirl« «iLt geändert.
Wir wünschenm«hr den« je den Besitz von Konsta«tino«
pel, der für .insere » irtschafllrche Freiheit unumgänglich
ist. Wie »oller, die Befreiung von unterdrückten Nali»«
nalitäten Oesterreich-Ungarn». Wir »ünschen ein stark
organisierte» südslawische» Ruch zu errichten. Wir wer¬
den um da» ruhmreiche Gerbten eine unübrrschreitbar«
Barrlir« gegen di« deutschen Pläne im Balkan errichten.
Diese KriegSpläne verla'igen einm vollständigen Sieg.

Abfall der Provinzen vom Zarenreich
* Stockholm . 36. iärz. Da» Petersburger rep«-

bltkarische Arbttterkomite» hat sich immer mehr zu einer
nicht zu unterschätzendeu Rebenregterung suSgetildkt. eS er¬
hält täglich au» den verschiedenen russischen Provinze«
Meldungen über die Zersplitterung des ehemaligen Zaren¬
reiche». Dir lettischen National-KomiteeS in Riga und
HelsingforS haben AuSruf« aurgeisndl, di« die weiteste
Autonomie de» leliischen Volke» verlangen. A«O Kiew
uno Pollava kommen Meldungen über begonnene Ukrai¬
nische Eeperatbewegungm.

WaS dev Kaukasu» anbelangt, so herrscht in der Pe-
terSburgir sozialistischen Nedenregierung. die durch ihr«
beidn ou» dem Kaukas,» stammenden Führern Tscheidse
und Tschenkrli mit den einschlägigen Lerhällniffen durch¬
aus vertraut ist, die Ansicht, daß der Gedanke an «iv«
autonome kaukasische Republik unablässig Fortschritte
mache.

Dl« Ka<uttt»pami Tir di« repiDllRatiUefte StaatiTor« .
* Kasel , 25. März. Hava» beriEut unterm 25. ouS

Petersburg: Di» Plenarsitzung drS Zentralkomitee» und
der Parlamentär,scheu Froktion der Kardeltenparletheriet
die Srnherungen de» Parte'prsgrammS in der Frag « der
Regierun̂Ksorm. Der endgültige Beschluß steht d«r auf
den k. April iirch Petersburg rivbrrufenen Hauptversamm¬
lung der Partei za. Da» Zm:ralkommitre und die Var-
lameniSfraktion habra sich für die demokratische Republik
au»g!sp,och:n. Dar Komitee wird brr Purtet Versamm¬
lung in diesem Sinne Bericht erftatien.

* Stockholm , 25. März. Die republikanische ,Ruß-
kaja Woija* empfiehlt für da» künftige Rußland daß
Bund »ihstem auf der Nationaiitätengrunblage.

Var Heer.
VfB. Kopeichoge «, 36. März. Rach einer Peter »-

bmgee Drahlmeidung meldeten der OberdefthlShader
Alexkjew somi, di- tidrigen Hccrführer dem Mtnisterrat,
daß alle Armeen d<m Baterlande und d«r neuen Regie¬
rung Dirur g schworenh;ben.

als er, und den bis zum letzten Atemzug zu ver¬
teidigen , er sick heilig vorgesetzt hatte.

Ob sein Gebet erhört werden würde ? E» gehörte
schon sehr viel Gottvertrauen dazu, um darauf zu hoffen.
Denn die Leute, die ihren Waid ja gut genug kennen
mußten , schienen geradeswegs auf die Grube zuzukommen.
Und dabei begnügten sie sich nicht mit Schreien und
Fluchen, sondern trieben eine ungeheuerlicheVerschwendung
von Munition , mit der sie sehr reichlich versehen sem
mußt n. In den kürzesten Zwischenräumen knallten die
off » bar aufs Geratewohl ins Unterholz hineingeieuerten
Schöffe, und ein eigentümliches Rascheln und Knacken m
dem Strauchwerk über seinem Versteck mußte dern Piloten
die Vermutung nahelegen, daß eine verirrte Kugel auch
schon bis hierher ihren Weg gefunden habe.

Noch ein paer M nuten, und es gewann geradezu ven
Anschein, als ob dis Verfüger den Schlupfwinkel der
Opfer, die ihnen nach menschlicher Vorausjccht kaum ent¬
rinnen konnten, regelrecht umzingelt hätten . Denn die
er', offen Stimmen k.anoen jetzt aus nächster Nähe , so daß
N » en deutlich die wägen Schmähungen verstehen konnte,
in denen sich die Leute — es waren auch Weiber unter
ihnen — ergingen.

(Fortsctzung folgt.)



fJrfni Friedrich ffavl
* z » « do » , 23 . Mürz . Dar Reutersche Bureau

meldet : Omer der Flieger , welche gestern gefangen ge¬
nommen wurden , ift Prinz Friedrich Karl von Preußen.

*

TU . Krrli « , 30 . Mär -. Inzwischen eingegangenen
Nachrichten zufolge ist Prinz Frievrich Karl von Preußen
laffächlich in englischer Gefangenschaft . Ec hat im Luft-
kampf einen Unterleibs - und Armschuß davon getragen.
Die schwere Verwundung machte sofort eine Operation
notwendig . Der Patient wurde dazu in ein englisches
Lazarett hinter der Front gebracht , wo er sich noch be¬
findet . Sein Zustand soll ernst sein.

Der Tiieger Manrchott getanen.
TU . KorUrr , 26 . März . Der Flieger Bicefeldwebel

Friedrich Maunschott ist im Lustkampfe gefallen . Man-
scholl war einer unserer erfolgreichsten Flieger , der in »
Monaten tl Gegner besiegt halt «. Er hat ein Ultet von
84 Jahren erreicht.

UerwaHung$treniian| in Belgien.
WB . Grüssel , 24 . März . Der Geiieralgouverneur

hat folgende » verordnet : In Belgien werden zwei Ver¬
waltung !!gebiete gebildet , von denen da » eine di« Pro¬
vinzen Antwerpen , Limburg , Ostflandern und Westflandern
sowie die Kreise Krüssel und Löven , da » andere die Pro¬
vinzen Hennegau , Lüttich , Luxemburg und Namur sowie
den Siet » Nivtlle » umfaßt . Die Verwaltung de» erstge¬
nannten Gebiete » wird von Brüssel , diejenige »e» letztge»
nanten von Namur gefSvrt . Alle weiteren Anordnungen
zur Aubführung dieser lvrrirdnung , insbesondere Hinsicht,
lich der Orgenisction brr Verwaltung beider Gebiete und
htnfichlich de» UebergangS der Geschäft « « erden vorte-
halten.

0er Muc» mit ebina.
WTB . Kerttn , 26 . 3H#rj . Der chinefischr Gesandt«

hat im Aufireg ? sewer Regierung nm die Aushändigung
seiner Pässe gebeten.

Aufstand ln Indien.
* Gouda « , 15, März . „Nmter " meldet au » Delhi

vom 1t . Marz : Eine mobile Kolenne marschierte von
Tank ab und zerstreutr , unterstützt von einer Brigade,
eine greße Zahl von Mahfoud » unter ihrem Mullah bet
Lawaikt . Der Feind « litt schwere Verluste . Auf unse¬
rer beite wurde »er englische Kommandant , zwei einge¬
boren » Offizier « und 14 Eenoyr gelölet.

Spanien und England.
TU . Madrid , 26 . März . E,u außerordentlicher

spanischer Bevollmächtigter begibt sich nach London , um
die Ueberwetsung einer monatlichen Menge von ISO OOo
Ton . englischer Lieinkoblen an Spanien zu fordern , di«
für die Großbetriebe er » Lande » memb -hrlich sind , de
Spanien sich sonst gezwungen sähe , jede Ausfuhr nach
England zu sperren.

Sin Schweizer UerNlttiiigsetrsncb in Uorbereltua».
TU . Kee « , 37 . März . Die Agentur „Radio " erfährt

an » New Aork : Die Gerüchte über berschnden , versuche,
zwischen Deutschland und ten Vereinigte » Staaten zu
vermitteln , waren am 22 . März in Umlauf und erhielten
sich mit großer Hartnäcktgkkil . Der Vertreter der Radio-
Agentur bemerkt hierzu , da « die genannte neutral » Macht
wahrscheinlich die Schwitz sei. Di « Schweiz sei tatsächlich
im Begriff , einen Vermittturigssversuch resp . ein Vermitt¬
lungsangebot zu machen.

Zum Seekrieg.
Die Arbeit uilcrer H-Boolc.

8V 0«0 Tonnen versenkt.
WB. Krrlt «, 25. März. Außer den im Laufe des

Monat » März bereit » veröffentlichten Schiffsr -erlutten
haben unsere Unterseeboote in den letzten Togen versenkt:
25 Dampfer , 14 Segler , 37 Fischcrjchrzeuge mit einem
Gesamttonnengehall von SO OOO Vrutoregtstenonnev.

Ferner wurde am 9. März von einem unserer Unter¬
seeboot » im Kanal ein englischer Doppeldecker durch Ge-
fchützfeuer vernichtet.

Mit »orstkhendrn Schiffen find , soweit bisher bekannt,
unter anderem etwa 34 000 Tonnen Koül ' n , in der
Hauptsache nach Frankreich trimmt , »000 Tonnen
Brennöl , 8300 Tonnen Erz von Huelve nach Westhart
letzool unterweg », 3300 Tonnen Wcir .tb ?, 9900 Tonnen
Lebensmittel , abgesehen von den mit den Fischerfahrzeugen
dersenkten Fischen , vernichtet.

Der Chef de« Admiralstabes der Marine.

Die feindlichen Scbimnerlusie.
WTB . Kopenhagen , 24 . März . Nach b *n Lloyd-

listen vom 1. vis 15 . März » erden 110 Schiffe als
Totalverlust bezeichnet, baS macht für ben Tag burch-
fchvittlich 6 .1 Schiffe . Der durchschnittliche tägliche
Echiffsverlust vor dem Kriege betrug nach Lloyds für die

gesamte Welttonnage 2,2 Schiffe.

Wie es l« Sperrgebiet aussieht.
TU . Haag . 28 . März . Da » „Allgemrene Handels¬

blad " veröffentlicht die Schilderung eines Hanvelrdampfer-
kapitän », der mit feinem Dampfer in Bmuiden angekom-
men ist . Danach herrschte so gut wie gar kein Dampfer-
Verkehr . Man sichtete viel , Wiackr läng « der englischen
Küste , verschiedene Male demerkle man Mastspitzen ünb
Gchornsteine , die wie Ärabmiler aus dim Waffrr her-
dorragten . Starker Nebel schützte da » Schiff auf der
Rückfahrt vor U-Booten und doch hörte man verschiedent¬
lich starken Kanonendonner . Als das Schiff aus Bristol
auSfabren wollte , wurde plötzlich die Ausfahrt aller
Schiffe verboten , weil gemeldet worden war , daß ein
oder zwei U -Voote vor dem Hasen tätig waren.

Ein Sperrgebietl« nördlichen Eismeer.
WB . ge * U«t , 24 . März . Den fremden Regierungen

ist mttgeteilt worben , daß künftig in be« Gebiet de»
nördlichen Eismeere » östlich 24 « rad östlicher Länge und
südlich 75 Grad nördlicher Brette mit Ausnahme der
norwegischen Hoheitsgewäffer jedem Seeverkehr ohne
weitere » mit allen Waffe « entgegengetreten werben wird.
Neutral « Schiffe , die diese» Gebiet befahren , tun die» aus
eigene Gefahr . Jedoch ist Vorsorge getroffen , da» neu¬
rale Schiffe , die schon auf der Fahrt nach den Häfen
diese» Sperrgebiets sind ober solche Häfen v,klaffen wollen,
bi» zu« 5 . April nicht ohne besonder « Warnung ange-
griffen werden.

Oorweien and der U'Bootritf.
TU . Etzwlsttania , 36 . März . Die Folgen de» aus¬

gedehnten U-Bootskrieges werden täglich ernster für Nor¬
wegen . In ber letzten Woche vom 17 . bi» 24 . März sind
18 norwegische Schiffe versenkt worden . Darunter 2 Se¬
gelschiffe. Die » bedeutet einen Verlust von 29 070 Ton.
Heute werben 5 Torpedierungen gemeldet . Der KriegS-
verlust ber norwegischen Hanbelsfloite beträgt 31b
Dampfer mit insgesamt 495 808 Tonnen,
228 MSunner und Frauen hoben dabei ihr Leben ver-
loren . 406 Leute werden vermißt . Die deutsche SeesPerre
im Eismeere bedeutet den vollständigen Ruin für da»
nördliche Norwegen.

Zeichnet
die sechste Kriegsanleihe und wißt:

daß unser unerschöpfliches Nationalvermögen Äuer
Darlehen an den Staat vielfach sichert,-

-aß der hohe Zinssatz vom Reich vor dem Jahre
1924 nicht herabgesetzt werden kann und darf-

ßaß der Inhaber bann Zurückzahlung zum vollen
Nennwert verlangen kann,

daß jeder Zeichner durch Verkauf oder Beleihung,
wann und wo er will, über das angelegte
Geld ganz oder teilweise wieder verfügen lann,

daß jede Zeichnungsstette verpflichtet ist, über die
Höhe der einzelnen Zeichnungen Still-
schwelgen zu bewahren,

daß auch ber zeichnen kann, der kein bareS Geld
hat, veil ihm die Darlehenskassen andere
Werte zu günstigem Zinsfuß beleihen,

daß ein günstiges Anleihe.Ergednis unfern Feinden
endgültig die Hoffnung rauben muß, «ns
nieberzwingen zu können.

Gebt unser « Keinden die
Quittung für das abgelehnie

Kriedensangeboi!

Ztlchnet mit allem, was Ihr aufbring,n kömt,
Kriegsanleihe!

[4687

Milt li. «MM ÄW
X GltwiAe , 27 . März . Scho « wieder hoben 3

Söhne unserer Stadt sich da » „Eisern « Kreuz"
geholt und zwar di , Herren : Offiziers -Aspirant Unteross.
Jakob Fischer  und Gefreiter König.  Wir beglück¬
wünschen die beiden jugendlichen Heldensöhne unserer
Stadt zu ihrer hohen militärischen Auszeichnung.

* % EltwM «, 37 . März . Heute feiert das Johann
5kle,'  fch, Ehepaar dahier das Frst der „Silbernen
Hochzeit " . Wir schließen uns den zahlreichen Gratu¬
lationen an und wünschen dem Jubelpaar an seinem heu¬
tigen Iubiläumstage , daß e» ihm vergönnt sein möge,
nach abermals Sb- jihriger glücklicher Ehe auch bas Fest
der „Goldenen yochzeit ' feiern zu können.

| GltwiAe , 37 . März . Laut Anschlag SN dm An¬
schlagtafeln haben bi» morgen Mittwoch sämtliche Männer,
welchein der Zeit vom »0. Juni bis vor dem 1. Januar 1870
geboren sind, sich zur Stammrolle für den „Vaterlän¬
dischen Hilfsdienst" «nzumelben . Die » nmel-
düng muß bet dem hiesigen Magistrat , auf Zimmer Nr.
12 geschehen und zwar vormittags v, n 9% »>» 12 '/ , Uhr.
Die Hilfsdienstpflichtigen können bi« Anmeldung auch
mittel » Meldekarte , die unentgeltlich im Rathaus zu haben
ist , bewerkstelligen.

lyrr » otiui » „ „ onoer , oiuauf hin , eaz naz
Anordnung der RcichSbrkleidungSstrlle eine VestandSaizs.
nahm « von Web -, Wirk - und Strickwaren am 36 . März i»i7
vorzenommm werden soll . Mit der Ausgabe und Ej
samrnlung dcr Meldekarten sind die Landräte , in Siadj.
kreisen die Gemeindevorstände beauftragt.

V  GltwtUe , 26 . März . Gestern Abend fand j«
»Hotel Reifend  ach " ein vaterländischer graue «,
abend de» hiesigen Königlichen Lehrerinnen -Seminars statt
Derselbe erfreut » sich eine» sehr zahlreichen Besuchs . E,
wurden eine große Anzahl Lorträge Gehör gebracht
darunter Klavier - und Solo -Vorträge , sowie Chorlieder
Auch mehrere Ansprachen wurden gehalten , di« sämtltä
von patriotischem Seist durchweht waren . Zur Verschöne-
rung de» Programms wirkten die Damen : Irl . Ober,
lrhrerin Waldhausen,  Frl . Sem .-Lehrerin Ml et ne i
Frl . Oberlehrer !« Joesten  und Frl . Wtlhelmine Kalte,
negger lfiüher Seminarschtlertn ) mit , außerdem trüge«
zur Bereicherung be» Programms Sei die Herren : Kg!
Seminar -Mufiklehrer Franz Stein  und Oberlehr«
Müller.  Sämtliche Vorträge ernteten ungeteilten reiche«
Beifall und belohnten ans diese Weise die Mitwirk,nde«
für ihre Mühe . Ein , zum Schlüße vorgenommene Zeich.
nung für die Kriegsanleihe ergab ungefähr die
Summe von 3000 JC.  Sämtliche Besucher verließe«
die Beranstaltuvg mit hoher Befriedigung.

A Eltville , 27 . März . ( Hirnverletzte Krieger .) Ei,
aus ärztlich -pädogogischer Grundlage beruhende » Hetlver-
fahren , daß während des gegenwärtigen Krieges Bereit»
mit günstigem Erfolg besonders von Professor Dr . Gold,
stein (Frankfurt a . M .) erprobt worden i»t , ermöglich el
in verhältntßmäßig viel »« Fällen , den Hunverletzten zu
wirtschaftlicher Selbständigkeit wieder zu verhelfen . Um
die Wohltat dieses « erfahre » möglichst vielen Hirnver.
letzten angedtihen , u laffcn , ist eine „ Fürsorge für Hirn-
verletzte Krieger " , Vit auch lurch Eintragung in dar Ber.
ein » register die Rechrsfähigkrilerlangt hat , gegründet worden.
Den die „Fürsorge " Werben Albeit «au » schuß bilde«
Professor W . Lucas von Eranach als Vorsitzender , der
Berliner Neurologe Professor ord . Gehennrat Dr.
Bourorffer als st-lloertretender Vorsitzender , die ordent.
liehen Professoren Geheimräre DreS . Bier . Kraus und
Klückmann . Senalsprästdenl im Neichrverficherungsamt
Dr . Spiegelthal und Vankdirektor E . v. Stauß . Das
Amt des Schatzmeisters übt Geheimrat Dr . med . h. c.
Eduard Simon aus , da» der Schriftführer PrivatdozenI
Dr . med . Heinrich Ltppmann und Rechtsanwalt Dr.
Albert Ketz. Das im vollen Einverständnis mit dem
„Reiwsausschutz für Kriegsbeschädigtenfärsorge " arbeitende
Unternehmen erfreut sich der Förderung der bunvesüaat.
lrchen Krtcgsministerlrn sowie des Retchsmarineamts.

— Eltville , 26 . März . (Landwtrtschast-
liches Genossenschaftswesen .) Mit der kürz¬
lich erfolgten Gründung eines Raiffeisenschen Spar - und
Darlehnsrassen -Berrin » in Höhn (Oberwesterwald ) hat bee
Raiffersrnvcrband Frankfurt e. M . nnnmehr dt« Zahl von
100 EenoffenschaftSgrÜndungen w ä h r e nd der K r i e g I-
zeit  erreicht . Der verband und seine Glieder dürfe«
mit Freud « und Genugtuung diese Tatsache vermerken,'
eine solch starke und fruchtbare Tätigkeit Hilst elcnfo die
bedeutsamen Aufgaben ver Landwirtschaft in der Gegen«
wart erfüllen , wir sie für b̂te Zukunft den Gliedern so-
wohl wie der.nun bedeutend stärker gewordenen Gesamtheit
große und gute Aussichten eröffnet . Die IM Gründungen
setzen sich zusammen auS 68 Kreditgenossenschaften sowie
27 An- und BerkausSgenoffenschafien , 8 Dreschgenoffen-
schäften und je einer Molkerei - und Gärlnergenossenschaft.

=** Gltvill « , 26 . März . Trotzdem wir uns kalender-
mäßig schon eiaigü Tage .m Frühling befinden , scheint btt
wirkliche Frühling noch ziemlich fern ,u sein, ü.nn abge¬
sehen von d r seil einigen Togen wieder herrschenden em¬
pfindlichen Kälte wurden wir heute vormittag wieder mit
einem ergiebigen « chneefall überrascht , der bald der ganzen
Landschaft ein ächt winterUchks Bild verlieh . Während
sonst um diese Zeit die Pfirsiche längst verblüht waren,
und Aprikosen sich meist in »oller Blüte befanden , ist bis
jetzt an irgend eine Obstb ' äl , noch gar nicht zu denken.

4 - Eltville , 36 . März . Gestern Nachmittag hielt
der „Katholische Frauenbund - mt „ Hotel
Reisenbach"  eine Versammlung ab . die von * Herrn
Pfarrer Schilo mit einer .Ansprache eröffnet wurde . So¬
dann hielt Herr Dt . 0c AI ( ex einen tniereffanten Vor¬
trag über das Thema : „Die drei Reiche der Frau ."
Frl . Feldman  n °MeSbaden nahm hierauf die Gründung
rine » felbstänstgen hrestgen Zweigsvereins vor , sodaß
Sliville , w lches di ? jetzt zam Zweigverein WiksbaSco
gehörte , nunmehr ver Zentrale m Köln unterstellt ist.
Der hiesige Zweigverein b>S „ kka t h o l t f ch e n Frauen-
Bundes"  umfaßt bereits über 100 Diitgliedrr . In dm
Vorstand wurde gewählt als Vorsitzende Frau vr.
M ü ll er -G a ste ll , als dessen Slellvertreterin Frau
Rentmeister Ko « gl er , al » Schriftführerin Frl . Satt¬
ler  und als Kassiererin Frau Jansen.  Für die
JugendoVtestung wurde Frl . Bald ne  r als Vorsitzende
und Frl . S ch l o s s e r als stellvertr . Lorsttzcnde gewählt.
Es wurde ferner beschlossen, alle Menat eine Versamm¬
lung abzutzalten . Zum Schluß wurde ein Begrüßung »'
telegramm an d !e Zentrale nach Köln gesandt . f

+ Mtvlll « . 17 . März . (Verzeichnis bei Deu 1-
schen Aus - und Durchfuhrverbots .) Die
Handelskammer zu Wiesdoben macht die am Nussuhrver-
kehr beteiligten Firmen ihres Bezirk , darauf aufmerksam,
daß die Berliner HandklSkamurer zu ihrem Lkrzrtchni»
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Deviscken Lu», und Durchfuhrverbote soeben einen
»flAtrofl vn hrrau»gegtbrn Hot. der alle In der Zeit
*oml9  Januar bi» zum 13. März 1917 in Kraft ge.
^nen Aenderungen. besonder» die Neuregelung der
Lußfuhrverbote Lek Rbschintt, I de, Zolltarif » enthält.
Die Drucksache kan« zum Preise von 154  und >4
Sorte vom Lerkrhrsbüro der Handelskammer zu Berlin.
Univerfilätßftr. 3b, gegen Loreinsendung de» Betrage»
«der unter Nachnahme bezogen werden. De» Preis für
da» » erzeichni» mit sämtlichen Nachträgen beträgt 1,45
fit.  und S<M Porto.

V UielvrrrvaUttf , »4. März, - in bedauerlicher
llnalückSfall ereignet» sich heute auf bem hiesigen Bahn,
bof. Beim Abfahren de» Güterzuge» 7265 wollte die in
Oterlahnstein stationierte LuShilsSschaffnrrin Helene Klein
euf den Zug steige«, den sie zu begleite« hatte. Hierbei
kam sie zu« Fall und geriet unter hie Näder. Die Unglückliche
wurde derart verstümmelt, baß der Tod sofort eintrot.
Der Fall ist um so bedauerlicher, al» r» die Tochter einer
vlitw« ist, dir erst vor einigen Jahren ihren Man«, den
kchaffner Jean Klein, durch den Tod verlor.

* Schlau , doch »eicht schlau genug I Sine Frau
dom Lande kam dieser Tage mit einem Korbe nach
Mainz, in dessen Tiefe da» Auge de» Gesetze» nicht mit
llarecht verborgene Kostbarkeite« für hungerig« Magen
»ermutete. B-i der Untersuchung de» Korbe» kamen 30
Ster zum Lorschein. Die Frau erklärt« auf die Frage
nach der Bestimmung der Eier nach kurzem Besinnen, sie
ikten für ein Lazarett bestimmt. Eie wolle fir den dort
liegenden kranken Soldaten bringen. Da man mit gutem
Gründe »ermutete, baß die Eier keineswegs da» Lazarett
erreichen, sondern unterwegs in einem Privathause
einen gut zahlenden« bnehmer finden würden, gab man
der Frau einen sicheren Führer in der Person eine»
Wachmann», mit der dafür sorgte, daß die schäum Land,
eiec auch wirklich in da» Lazarett kamen. Dort erregte
die unfreiwillige Liebesgabe aufrichtige Freude. Mit recht
gemischte« Gefühlen aber dürfte di« geprellte Spende-
rin den Dank der Lazarettleitung emgegengenommen
haben.

SU « ree« den Brite « gefügig maecht Eine
ür die derzeitigen norwegischenB rhalmiffe typische®c*
chichte wird au» Ehrtsttansund berichtet. Lin Bäcker
Kt Stabt, der zu seinen Kunden auch den englischen
konsul zählt, hatte seine letzten Kohlen verfeuert u»d
wandte fich daher an den Konsul, voll dessen Grade die
Kohlrnversorgung de» Orte» abhängt. Der Engländer
verweigerte dem Bäcker jedoch ohne jede Begründung die
Lieferung der Kohlen, und dieser sah sich vor die Not-
Wendigkeit gestellt, sein Geschäft zu schließen, al» seine
Kollegen auf einer Versammlung der Bßcker-Inrm «» auf
einen> u»weg kamen. Eie beschlossen nämlich cinstim.
mig, daß keiner von ihnen de» stolzen Briten Brot liefern
«volle, wenn er sich nicht bereit erklärte, sie all«, nicht
etwa nur seinen persönlichen Lieferanten, dafür mit
Kohlen zu »ersehen. Die» teilten sie dem Konsul mit.
Kurz daraus hatte, sämtlich« Bäcker die Kohlen, die st«
drauchten.

G »Ib «nd Ktlbe » hält ' ich gern —
Bold und Silber hält' ich gern —,
Hast du oft gesungen.
Nun du in daS Feld gerückt,
Ist dein Lied verklungen:
Blei kam durch die Luft gerannt,
Kupfern fiel ein Regen.
Eisen war au» Rand und Band,
Stahlbau glomm der Degen.
Aller Enden Zank und Zorn,
Wüten von Metallen:
Gold und Silber nur am Dorn,
Wenn rin Tau gefallen.
Gold und Silber hält' ich gern —
Hör' noch deine Stimme!
Nun hat dich so früh gefällt
Erz in Groll und Grimme.
Ueber dir nun Lonnengold

NM- Zur gell. Beachtung!
Unser« geschätzten hiesigen Lesern und Inserenten teilen wir

«jierdurch mit, daß wir trotz der Kriegszeit für die lokalen An¬
zeigen von Eltville »inen besonderen billigen Preistarif einge-
iührt haben »nd zwar berechnen wir alle
Heine» rmspalt. Anzeige« bi» 10 Zl . zu netto 25 Pfg.
und solche von 10 bit zu 20 Zl. zu netto EO stpfg.

Familie«»«,eigen wie: Geburt »-, Derlobungs -,
vermählungs - und Todesanzeigen , Danksa¬
gungen  berechnen wir bi« zu SS zweispaltigen Zeilen

mit netto a .oo Mt
Auf GrschLftS-Empfebluugru aller Art

von hiesigen Firmen werden nach besonderer Vereinbarung di*
allerhöchste « Rabatte

»»willigt.
vereine erhalten auch jetzt noch aus alle Inserate

«« ' /, "/. Rabatt.
Um unfern geschätzten Abonnenten noch weiter entgegen zu

»omme«, werden jedem Abonnenten gegen Vorzeigen der letzten
Quartalrqutttung zwei Inserate bis zur Höhe von

lv einspaltigen Zeilen
umsonst ausgenommen.

Wir geben un, der angenehmen Hoffnung hin, daß unsere
geschätzten Abonnenten sowie unsere verehrlichen hiesigen Insr-
'rntrn von dieser Vergünstigung auch weiterhin in der weit-
grhendsten Weise Gebrauch machen.

I  Zugleich b-meit -li wir noch, ^aß irr „Rhrin-gauer Beobachter " sämil chr städt . Bekannt-
» machunge « frühzeitig veröffentlicht ; verseife
f< ist infolge seiner nachweisbar grötzten Rbon

nentenzahi hicrielbst das beste Juse -tionSergan
> für Eltville und Umgegend.

Hochachtend
Expedition des „Rhriugauer Beobacht,i m,

Verlag von ANnt« 8 »*,*

Der verhaßten Ferne
Fremden Mondes Silbersold,
Kalter Glanz der Sterne. —
Gold und Silber hält' ich gern —,
Singen noch die Preußen.
lDbrr dir die Huld der Herrn
Und da? Kreuz von Eisen!

(St.  A . Fmdrisen.)
An »i,l.

Zu viel vom Becker der Lust getruuken
Zu tief ln den jähen Abgrund gesunken
Zu viel «ach schäumenden Genüssen geschmachtet
Zu wenig das Gute zu tun getrachtet.
Zu lang währt der 8 ieg
Zu hoch die Not stieg
Zu viel sich versagen, daS tat Elend lehren,
Zu schwer zu ertragen, soviel zu entbehren.

B. Frier — M «»badr« .

jkiegStzronik der„Telegraphen-Uuiou".
15 . Februar.

Aufflammender Artilleriekampf zwischen Serre und
Somme.

Starke feindliche Verluste bei Armentiere» und Alias.
Erfolareiche Kämpfe bei Tarnopol.
Der Hasen von Galatz wirksam beschossen.

1« . Febrnar
Sirgr -ichrr Sturmanariss in der Ehampag«e.
SOO Gefangne. 20 Maschinengewehre erbeutet.
Russischer Angriff bei Bystrzyca zurückgeschlagen.
51800 Tonnen von einem U-Boot an einem Tage ver¬

senkt.
Zwei englische Dampfer von zusammen 2100 Tonnen

versenkt.
Erneuter erfolgreicher Luftangriff auf Dünkirchen.

17 . Febrnar.
Munitionslager an der Somme in die Luft gesprengt.
Starke Artillerietäiigkeit im AitoiS und an der Ancre.
Jüfanteriekämpfc nördl'ch des Oiloz'ales.
Erneut-r Bomdenai griff a -f Flu ?p!ätze bei Dünkirchen.
Für 60 Millionen Mark Kriegsmaterial versenkt.

18 . Februar.
Schwere Kämpfe auf beiden Ancre-Ufern.
Scheitern englischer Angriffe bei Lille.
Boulogne von einem Luftschiff bombordiert.
Nachlassen der russischen Angriffe in Siebenbürgen.

IS . Februar.
Nebel an der Westfront. zahlreiche feindliche Borstöße ge.

scheitrt.
Siegreicher Kampf der Türken an der Tigri»front.
Neue Artilleriekämpse an der italienischen Front.
Italienischer Truppentransport im Mttelmeer versenkt.
Erfolgreicher Luf-'angZff ans der Insel Oesel.

30 . Februar.
Französischer Stützpunkt bet Le TranSloy erobert.
Englische Angriffe bei Meffinen abgeschlagen.
Erfolgreicher Handstreich bei Verdun.
Russische» Blockhaus am Smotrec gesprengt.

31 . Februar.
FeindlicheT -ilargriffe im Westen abgeschlagen.
Wegnahme eines Stützpunkt-» bei TranSloy.
Vergebliche englische Borstöße an der mazedonischen

Front.
36 Schiffe von zwei U-Booten verdenkt.

33 . Februar.
Die Engländer b-i Armentirre» verlustreich geworfen.
Feindliche ErkundungSvorstöße an Ancre und Somme

fchlgeschlagen.
Russische» Unternehmen bei Riga vereitelt.
Englische Vorstöße östlich der Varöar abgewiesen.
England erklärt den Seekrieg gegen alle Neutralen.

Leramwortlicher Schriftleiter: Alwin Borge, Eltville.

Farbige Hilf »Völker. Die militärische Bedeutung
von Kolonien für unsere nationale Zukunft von H.
F 0 n c k, Major z. D„ früher in der Kaiserlichen
Schutztruppe für Deutsch-Ost afrika.

Diese neueste Schrift des Kolonial-Wirtschaftlichen
Komitees , wirtschaftlichen Ausschusses der Deutschen
Kolonialgesellschaft (für den Buchhandel zu beziehen
durh E. 8 . Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhand>
in Berlin, ) reiht sich würdig den früheren Veröffent¬
lichungen dieser rührigen kolonialen Körperschaft an.
Der sehr verdienstvolle frühere Schutztruppenoffizier
H. Fonck , dessen Name in nationalen Kreisen den
besten Klang hat, bringt in der kleinen Schrift den
unwiderleglichen Nachweis, dass wir aua militärischen
Gründen ein grosses afrikanisches Kolonialreich haben
müssen . Er weist auf die lauge nicht genügend ge-
würdige Absicht der Franzosen hin, in ihren Kolonien
selbst im Kongogebiet, die allgemeine Dienstpflicht
•inzuführen , und er zieht daraus rücksichtslos die
Schlüsse , von denen ungenügend informierte deutsche
Politiker , welche die Tragweite der Judienststellung
der farbigen bei unseren Gegnern nicht kennen , noch
immer zurückschrecken. Die Gesamtzahl der für die
Westfront aufgebrachten farbigen Truppen Englands
und Frankreich gibt Fonck nach, zuverlässiger Berech¬
nung mit 500 000 an, während noch weitere 100 000
bis 200 000 Mann zum mazedonischen Kriegsschau¬
platz abtrausportiert sind. Fonck rechnet , dass mit
den Ersatzablösungen bereits über eine Million Farbiger
französchen Boden betreten haben. Und mit Recht
fordert er, dass Deutschland nicht müssig bleibe , son¬
dern vorbeuge, bezeichnet er als eine heilige Pflicht
unserer Staatsleitung , zu verhindern, dass in einem
späteren Kriege noch einmal deutsche Männer von
Wilden aller Rassen niedergemetzelt werden dürfen.

Das sehr lesenswerte und zum Nachdenken an¬
regende Schriftcheu kostet nur 50 Pfg.

T ..Z: JCtnigllthi» Jheater zu 'Wltsbadez.
llvvchenspielpla» vom 28. März 2. April 1917.

«Utrnech , 88. März. Ab. D. .Die Lsa-da-fürstin" Ans. 8.80 Uhr
De »« ervta, , 28. März. Ab. 0. „Mignon- Ans. 7 Uhr
Freitag , «0. März. Ab. v . Zum ersten Male .Gezeichnet.«

Ein « kt von Mar Friedrich. Hierauf : „Im
weißen RStzl. " Anfang 6.*0 Uhr.

Garnvta», Sl. März Ab. C. Zum1.Male.Biolanta' Ans. 7 Uhr
Oper in einem Akt von Han» Müller. Mufik von Erich Wolf.
aa»g Korngold. Hieraus. Aum ersten Male : .Der Ring de»
Polykrates ." Heiter» Oper in einem Akt, frei nach dem gleich¬
namigen Lustspiel de» H. Tewel»». Mufik von Erich Wolfgang
-Korngold."
vv ««tag . 1. April. Ab. B. . Der Freischütz" Ans. 7 Uhr
K » U | , 3. April. Ab. Ab. A. „Könige* Ans. 7 Uhr

$ <sldenx-3heat«r », "Wtezbadi».
•igmttmn und Leiter Dr. phü. Herma «« 9ta ««Q.

Spielpla « vom 28 . bi» 30. Mär , 1917.
Mitemech , 88. „ 7 Uhr abend». .Logirrdesuch.«
Do«»r»«tag , 29 März 7 Uhr abd«. . Wie fehle ich meinen

Mann."
Urett ««, 30. März 7.30 Uhr abd». DolkioorstelluagI „Die

Hausdame'

Letzte Altzeiltztei.

Eine neue Heldentat
unserer Flotte.

WTB. Berlin, 27. März. (Statt.)
Einer Unserer Torpedoboots-Verbünde
beschoß in der Nacht zum 26. Mrz
die Anlagen des KriegshasenS Dünkirchen
aus nahe Entfernug mit etwa 200 Schuß.
Feindliche Seestreitkräfte wurden nirgends
angetroffen. Unsere Boote find unbehelligt
wieder eingelausen.

Der Chef der AdmiralstabeS der Mairne.

Der heutige Tagesbericht.
Starke französische An¬

griffe im Weste « abge¬
wiesen.

AIS . «rstze» Htllptstllllrtier, 27. vkärz.
(Amtlich.)

Westlicher KriegSschguplat.
Infolge regnerischen Wetter» bliel an der ganzen Front .

dir Kampslätigkeit gering.
«n den von « apaume nach Nordosten führenden

Straßen kam e, zu Gefechten in der Borposlenlinie No-
reuil-üagnicourt, ebenso bei Equanecourt nordöstlich von
Peronnr.

Roisel am Colognebach ist nach mehrmals vergeblichem
Vorstoß vom Feinde besetzt worden.

In den Waldungen zwischen Oise und Eoucy le
Chateau trafen stärkere sranzösssche Kräfte auf « tcherungev,
die d?m Gegner Verluste»ribrachte« u«d dann vor dr».
hender Umfassung Raum gaben.

OesNicher « r i e g,  s ch «u  p l a $.
Front des Generalseldmarschalls Prinz Leepold

von Bayer».
Unt<rn-Hmungenu»!erer Tloßtrupps bei Jlluxt brachten

in brn beiden letzten Tagen 30 Gefang-ne ein ; gleichviel
Raffen mit einem Maschineng-wehr w,rden gestern Sri
Smorgon aus den feindliche« Graden geholt.

Südöstlich von Baranovitschi gelang ein gut ange¬
legter kraftvoll darchgrfthrter » orstoh; !die auf dem
Westufer der « chtschara gelegenen rnsstschen Stellungen
zwischen Dorowo und LabuSy wurden erstürmt. Ueber
300 Ruffen gefangen, 4 Maschinengewehre und 7 Minen-
Werfer erbeutet.

Westlich von Lack nördlich der Bahn Zlozow-Darnopol
ans bei vrczezany griffen nach heftigen Feuerwellen rufst-
schr Bataillone an ; Sie sind verluffrrich abgewiese«
worden.

Front de» Gmerals Erzherzog Josef.
Südlich de» TrotosuI-TaleS venitelle unser Abwehr«

feuer einen sich Vvrd,reitenden» ngriff; gegen den Magy-
aroz-Kamm »srdrtn ênde russische Kräfte wurden adge«
wiesen.

Heeresgruppe de» Gereralselbirarschall»
vo» Mackense«

Keine wesentlichen Ereignisse.
Mazedonische Frort.

Nordöstlich von Monasttr haben die Franzose« erneut
ang-griffen. Mehrere starke Vorstöße schlugen i« Nah-
kampf fehl Westlich von Traovn hat »er Feind in einem
schmalen Grabenstück Fuß gefaßt.

Der Crilt 8e«rralq«aniel»ei»tn : Lutze «» ortk.

«



Jctfio (lafangs (Umänderungen, Ergänzungen,
Reparaturen)

werden sofort und ssehgemiss
v »asjeführt durch das v

Elektricitäts- Anlagen- Geschäft
Cnbn. KpeIzep,

Wiesbaden, Gneisenaustrasse 3.
t *i *m « 3* [4886] TiUfoa 833

Preußisch'Rheimsche
Dampfschisfahrt-Gesellscliaft in KSl«.
Matrosen
find » f«fort Einstellung . Auskunft erteilt (4682

sek firi»-VIs»«td8lfer Dampr»cbifTibrt-6estlUtNft
ln Eltville

Jakob Burg.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Prima hannoveranische
Kttktl Mi) Löilstkschivtiile

stet » | > Hede» 6*1 [443U

Crfiss,
«chi erßein,  Mi1ttlfir,ßr 15.

Ui « »rann

.Jungs
»dt Alte» ScKultenntntffen als

Buchdfttcker-Cebrllne
fb {efoxt »d. Ostern gegen s»fortt,e wöchentliche Vergütung gesucht.

filwin Sorge,
BuchdrncKerei.

GercdM-kmplrdlung.
Der verehrten Einwohnerschaft von Eltville

und Umgegend mache hierdurch die ergebene
Mitteilung, daß ich von jetzt ab ein großer

Sarg - Lago r
führe und Särge in rannen-. Clcstendolr und
Linst stets in großer Auswahl und allen Preis
lagen am Lager halte.

Zugleich mache ich die twstiche Mitteilung,
daß ich Transporte von Leichen nach auswärts
und nach hier, sowie auch ganze Beerdigungen
zu stllllgrien Berechnungen nach Vereinbarung
übernehme. Bei verkommenden Trauerfällen
halte ich mich bestens empfohlen

Hochachtungsvoll
, Jos Bröhl,

x $atg-Dtlti.
3 mamttrnm S

Osterkarten
sowie

üomtmuiion- und
Jtonftrmotions- Marten
i« reicher Auswahl empfiehlt

JllVill ßOCgt , Papierhandlung.

ro« mehr als 75 OOO Lesern in
7500 Postorten ständig bezogen.
Große , moderne Tageszeitung mit
außerordentlich reichem Depeschen-
Material und raschestem Nach¬
richtendienst , illustrierte Kunst-
dradcbeilage:„ Zeitbilder ",-Unter¬
haltungsblätter : „ Deutsches Heim " ,
„Kinderheim -" , Kaufmännisch wich¬
tige Beihlätter : „Gerichts - Saal"
und „Tägliches Handelsblntt ", für
jeden, der ohne groie Mehrkosten
neben seinem Lokalblatt noch ein«
Großstadt - Zeitung halte « will.

Man bestellt durch die Post oder Briefträger

für monatlich 70 Pfennig die

BERLINER ABENDPOST

tiiek=
HMrökHtigr unb srischmelkmdk

ZaKnen-Degen
treffen in den erffen Tagen bei mir ein.

Mache Interessenten daraus aufmerksam.
3aKob Simons,

4678]

Clttillc , Caanititrme 14
— Telefon 144 . —

Gothaer Lebensversieberungsbank
aus Gegenseitigkeit.

Bisher abgeschlossene Versichernngen

2 Milliarden 270 Millionen Mark.
Kriegspersidierupg

mit alsbaldigsr Auszahlung der Yollan Summe im
Todesfall . [3820

OKI Neue rortoilhafte Versichsrungsformsn . SO

Vertreter 3oseph Fellmer, Blttille.

lab . Schmier-Fett
schwimmend«kh terrSlskki

für Mafdtfnen und Wagen
wieker vorrätig , per Kilo MK. 1.75.

Mengen bis 50 Kilo ohne Freigabeschein lieferbar.

H . I . .« irschhöfer,
Del. ««d *ett-3«inf,

Echierftem a. Rhein.46* 6J

Zweilllansardett
z, vermieten.

4M4] Phll. Jener.
Gchlofse^«aff« 2

Geräumige

3'ZiMkkMhmg
mit Zubehör von rehign Be-
amtensamilie <3 Erwachsene) für
Ende Mai gesucht.

Off. m- Preis unt . O. 1» a d.
Verl - hf. Blatte , er«. [4«ao

81 iMville
kleineres Anwesen. rnöglichst
z. Alleinbewohnen, m. Wein,
keller, Packraumu. Zubehör,
ev. auch Gart. <u Zausen ges.
Ang. m drei ang. u. £ .<078
a D- F r n,z Annonc.-Gxp.
Mainz. s4i4«f

MödliertesZiUmer
mit od. ohne Pension zu»»er» .

Näh - in der ®na«b . (4816

Schöne Wohnung
mit Schaufenster zum 1. 4. 17.
z- venn. Wörlhstr . SS p. Näh.
1. Stoch. [4415

Im Rheingau
suchen schön gelegene verkäufl.
Dille« . Nächst, licärn vor.

». W. Re«y « To.
4688] Neuwied.

Kleines

Einslliiliiitilhlliis
Mit Obstgarten , evli . Zwktr
samillnchaus, auch B a u -
stelle in Eltville zu kaufen
gesucbt. ^christliche Ange¬
bote mit Preisangabe, An¬
zahlung, Lage an Frau
M a y er . M a n n h e i m,
Waldhof, Wachstraße 4.
460» ]

Äua/.y iueroejefjufe
Offenßad}am Jftain
Direktor : brof . föerfjaröt

Dmriiije Stell Ws, Wnjpcr M
findet tüchtige» Hausmädchen,
«eich . etw. nähen kann per fof.
oder 15. Vorstellung «riv - sowie
gute Zeugnisse- | 4«*7t»

Wiesbaden , Bluiaenstratzell.

Mann
31 I hr alt, gute Schulb.,
läng. Büropraxis, (Rechnen u.
Rundfchrschr.) suchtb. Ostern
ent'pr. Stell. Off. u. It .8.
631 «. d Exped erb. [4947

Arbeiterinnen
f«r Accordarbetten gesucht. (-40*4Jean Müller,

«lektr. Fabrik.
Geübt«

HlUdiäherim»,
steißigr junge Mädchen für Lager
und leicht« Beschäftig»ng sofort
ges. Pötte »», Eltville . Wörthstr.
Nr . 9. _ _ _ _ _ _ [4597

Ein braver

Auitge
kann die Schlosserei erlerne«.

Vergütung wird gewährt.
Röh . i. Verlag . [46»6

Zur Instandsetzung von

Fässern
und für sonstig« Haizarbeit suche,
für sofert einen [44*0

älteren Küfer.
Dr. Karl Haffman« &So

v iebrich a. Rh.

Einige

Weiiuküter
gesucht. Zu melden, auch Sonn¬
tag » eon 19—II Uhr bet

Löhnlei « ft « » .,
4681) Sektkellerei,

8 chi « rstein
Mehrere

liiiiror
und

crSrfltoff
finden sofort dauernd Beschäfti¬
gung bei gutem Lohn dei

Schwer,werk « A » .
466t ) Niederwalluf a. Rh.

Ied. ttamnchcnzüchlcr
bestelle sich bei seinem P stamt
die . fianinchenwoche" mit der
Beilage . Ratgeber für Hau «, Hos
und Sorten .'
Irden Sonnabend erscheint eine
illustrierte Nummer . Bezugspreis
vierteljährlich 60 4 . Peobenumm.

kostenlos vom Verlag der
a n i n ch e n - W » ch

4865] Oldenburg i. ®r.

HeiaUbetleiz ?&.
Halerahmsamak ., £ iad »rl «tt *m
ttt « ,ouuüd »1tadr . fahl l. Th

zu haben.
Feldfiraße 4.

[m

Eine

4*5 Zjniuitrwohnuli
nebst Küche baldigst zu « lei«
gesucht. [4A

Schriftl . Off. mit Preis unt«
„Heim' an die Ezped. ds. Bl.

Eiche»«

WeinbttMUt
zu Verkaufen. [4<st

Näh . i. d. « Med . d. BL

Z'8.areiiaii
irekt rou der Fabrik«

1 * ' Originals »«!», « "Tp
100 Zig . KUiBTCik. 1,8 ^ 1.M
100 , . s 4 • -«
10* , _ * ^ 2.S«
100 . 4,1 ^ *-»
100 „ , 6,1 ^ 4.1«
r,r »av4 nur gegen Naehiak «)

▼ob 100 Stnek an.

ZiWtren'Ä - ir,1™
“hV.V*  Zigarettenfabril

ö . m. d. H.
B«rlln , Friedrichitrane 86.

Ferniprecber — Zentrum 7437-

<j) fmle scffli
lauf , gröstere Posten zu kauf«
gesucht. [4Ö9I

Pötte »» ,
«ritville, WSrthstr . r

Lesel>ül>iier«.ZiG
zu kaufe« gesucht- s4Sd>

Pötte »»,
_ E ltville , aPBrtbftr, l

Kleines Landha«-
möglichst mit Obstanlage »d«'
Gärtnerei zu pachten gesucht. Os
unter F . W 40 « » an Rudo>
Meffe , Wiesbaden . j4S44»

Tin amerikanischer

DneriMd -Osti
zu vrrkausrn . s4S1>

A»l» ftr. 9

harten ober Alk«
in der Nähe der Stadt zu pachl
gesucht.

Dienst , Friedrichpr - >

Schöne elektrische

Spklsczlmmcr und
Salon Lüfter

umzugshalber zu verkaufen.
Näh . bei Frau Herber,

_ Rheingau »rstr54

Evg. Klr̂ eng.weillse
brs *6er «H

Mittwoch , 98. März.
8 Uhr abend » PassioasondoH

i- d. Thristuskapell » zu SU»3'
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